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Christian Ersche

Europäischer Universalismus
und der Aufstieg neuer Mächte

Der ökonomische und politische Aufstieg von Schwellenländern im glo-
balen Süden hat tiefgreifende Veränderungen globaler Strukturen mit
sich gebracht. Angesichts ihres wachsenden Einflusses bemühen sich
die Vertreter der neuen Mächte um eine selbstbestimmte Entwicklung
und fordern ein gleichwertiges Mitspracherecht in internationalen An -
gelegenheiten. 
Dieses Buch hat den Anspruch, von europäischen und nordamerikani-
schen Modellen abweichende Entwicklungspfade und damit zu -
sammenhängende Strukturen internationaler Kooperation aufzuzeigen
und das diesen alternativen Modellen inhärente antihegemoniale
Poten zial zu ergründen. Die zentrale Frage dabei lautet, inwiefern mit
den zunehmenden Kooperationen innerhalb des Südens auch eine
Abkehr von westlichen Denkmustern verbunden ist.
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Christian Ersche ist Soziologe mit den Forschungsschwerpunkten Glo -
balisierungs- und Entwicklungstheorie. Er hat an der Universität Frei -
burg i. Br. Soziologie sowie Wirtschafts- und Sozialgeschichte studiert
und im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung und Forschung
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von Gesellschaftswissen – Zur Zirkulation von Wissensbeständen zwi-
schen Europa und dem globalen Süden« promoviert.


